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Gast:  B.Sc. 



„Land und Leute“ zusammengefasst.







Preis: 20€











Zone winkeldiskordant auf und „versiegelt“ 













(„S Störung“), welche NE
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S. Schmid), welche auf eine “neue” aktive Abschiebung hindeuten. 
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und begleitenden Störungen („oceanic fracture zones“) liegen.
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Am 23. August fuhr die Gruppe von Durrёs über Elbasan und entlang des Flusses 

: Westen von Durrёs

Anschmiegen in Strömungsrichtung. Außerdem sind „flame structures“ zu 

































Kalkstein der späten Kreide. Im Aufschluss lässt sich „slumping“ beobachten. Es zeigt sich vor allem 
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im Profil 1 dargestellt ist. In dem Profil beobachtet man eine „Krokodilstruktur“ oder „triangle 

structure“. Dabei werden die Schichten hier auf der Westseite aufgespalten und ein Keil aus Osten 

ault gauge („Störungs Mehl“) zu beobachten, welche die Störung markiert.

















Kohlenwasserstoffen an der Oberfläche („oil seeps“) äußert.













Blick auf die Gesteine der Hochkarst-Decke und der Gashi-Decke



Gem
einschaftliche M

ittagspause am
 Kontakt der Korabi-Zone



Professoren Siegesm
und, Schm

id und Onuzi diskutieren



Prof. Dr. Lam
m

erer erläutert Zusam
m

enhänge des M
irdita-Ophiolithes



Die Pausen wurden zur Erklärung des weiteren Verlaufs der Exkursion genutzt 



Prof. Dr. Schm
id bei der Probenentnahm

e 



Faltenstrukturen im
 Firza-Flysch in der M

irdita-Zone



Anstieg zur Hochkarst-Decke



Prof. Dr. Schm
id veranschaulicht seine Erklärung zum

 besseren Verständnis 



Prof. Dr. Onuzi auf der Suche nach geeigneten Handstücken



Spektakuläres Panoram
a auf dem

 Kom
an-Stausee



Dr. Lopez bestim
m

t Fossilien aus dem
 Serravall



Prof. Dr. Siegesm
und und Dr. Lopez untersuchen m

it den Studenten einen Aufschluss



P
ost-K

olloquium
 und gem

einsam
es A

bendessen bei albanischen S
pezialitäten



Auf W
iedersehen, Albanien!


